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nach Darlehen und Finanzierungen 
2023 deutlich abschwächen wird. Da- 
mit bremsen die Auswirkungen des rus-
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henden, tiefgreifenden Rezession und 
steigenden Finanzierungskosten ihre 
Kreditrichtlinien verschärft.
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Vor  wort
Für die kommenden zwölf Monate er-
wartet mehr als die Hälfte der im Okto-
ber 2022 befragten 120 Banking Pro-
fessionals einen weiteren Zinsanstieg. 
Zwar dürfte sich diese Entwicklung po-
sitiv auf die Profitabilität der Institute 
auswirken, doch müssen die Häuser in 
Erwartung steigender Kreditausfälle 
auch höhere Rückstellungen bilden. 

Bei den Refinanzierungsmöglichkeiten 
wird allenfalls eine leichte Entspannung 
erwartet; hier ruhen die Hoffnungen 
der Befragten angesichts des positiven 
Effektes der geldpolitischen Straffung 
auf dem Einlagenzins, vor allem auf  
den Einlagen von Nichtbanken und 
Bankschuldverschreibungen.

Überraschenderweise rechnet die deut-
liche Mehrheit der Bankmanager trotz 
des zunehmend schwierigen Umfeldes 
lediglich mit einem leichten Anstieg der 
Quoten von Non-Performing Loans 
(NPL; notleidende Kredite) in ihren  
Kreditvolumina. Können Kreditnehmer 
ihre Darlehen nicht bedienen, greifen 
die befragten deutschen Banken und 
Sparkassen bislang am häufigsten zu 
klassischen Maßnahmen wie Stundungen, 
veränderten Laufzeiten oder angepass-
ten Zins- und Tilgungsleistungen. 

Langfristig ist hier aber Vorsicht gebo-
ten: Diese Maßnahmen lösen nicht das 
Problem, sie schieben es nur zeitlich 
auf. Vielmehr dürfte in dem unsicheren 
Umfeld das Risiko für Kreditausfälle 
weiter steigen und Neuanpassungen  
im Risikomanagement erfordern. 

Während der Ukraine-Krieg im Jahres-
verlauf 2022 zunehmend als Geschäfts-
einfluss in den Vordergrund rückt, be- 
trachten viele Institute die Bewältigung 
der Pandemie-Folgen im Vergleich dazu 
als die geringere Herausforderung. Im-
mer mehr Befragte werten die Corona-
Krise als Chance, um die eigene Digitali-
sierung voranzutreiben. Eine deutliche 
Mehrheit der Institute will in den kom-
menden Jahren ihre Kreditprozesse  
automatisieren. Finanziert werden soll 
diese Transformation überwiegend durch 
eine Ausweitung des Kreditgeschäfts.

Neben Krieg und Pandemie steht auch 
die Ausrichtung nach den Kriterien der 
Nachhaltigkeit (Environmental, Social, 
Governance – kurz ESG) weiterhin ganz 
oben auf der Agenda der deutschen 
Kreditinstitute. Neue Offenlegungs- und 
Prüfungsvorschriften für die EU-Taxo-
nomie, die „grüne“ Wirtschaftsaktivi- 
täten definiert, sowie noch anstehende 
Standardisierungen von ESG-Kriterien 
erfordern laufend Anpassungen im Kre-
ditvergabe- und Portfoliomanagement. 

Nur so können die Institute einen we-
sentlichen Beitrag leisten, um Kapital-
ströme in nachhaltige, ressourcenscho-
nende Projekte zu lenken und damit die 
Transparenz und das Vertrauen von In-
vestoren in diesen Bereich zu erhöhen.

Allerdings stehen die meisten Banken 
bei der Berücksichtigung der Nachhaltig- 
keitskriterien in ihren Kreditvergabepro- 
zessen erst am Anfang. Die Mehrheit 
befindet sich noch in der Planungs- und 
Umsetzungsphase. Zudem fehlt es häufig 
noch an den technischen Möglichkeiten, 
nachhaltige Aspekte im Bestandsge-
schäft herauszufiltern. Die Daten, die 
dazu erhoben und analysiert werden, 
lassen sich zur Weiterentwicklung der 
Portfolios, zur Entwicklung innovativer 
Produkte und Services und für die Er- 
füllung von Investoren- und Kunden-
wünschen nutzen. 

Damit geht das Thema Nachhaltigkeit 
längst nicht mehr auf Kosten der Rendite. 
Diese Erkenntnis hat sich im Sektor be-
reits durchgesetzt: Mittel- bis insbeson-
dere langfristig erwarten die befragten 
Bankmanager, dass die Rentabilität des 
eigenen Instituts durch die Vergabe von 
ESG-Krediten steigen wird. 
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Zinswende und Energiekrise  
trüben Marktumfeld ein

Das Marktumfeld des Bankensektors 
hat sich im Jahresverlauf deutlich ein-
getrübt. Knapp 60 Prozent der befragten 
120 Bankmanager schätzen die gesamt- 
wirtschaftliche Lage in Deutschland der-
zeit als schlecht bis sehr schlecht ein. 

Nach einem zuletzt kräftigen Wachstum 
im Kreditgeschäft wird das Kreditneu-
geschäft zunehmend ausgebremst. Da-
für gibt es multiple Gründe: Neben den 
Auswirkungen des russischen Angriffs-
krieges auf die Ukraine spielen die welt-
weit trübe Konjunktur, die auf immer 
neue Rekordhöhen steigende Inflation 
oder die von der EZB eingeleiteten Zins- 
erhöhungen eine Rolle. 

Nach Einschätzung der Befragten ist 
auch kurz- bis mittelfristig keine Bes- 
serung in Sicht. In dem schwierigen 
Umfeld und angesichts des drohenden 
wirtschaftlichen Abschwungs rechnen 
67 Prozent der Befragten auch in den 

kommenden zwölf Monaten mit einem 
Rückgang der Neukreditvergabe an Un-
ternehmen und Verbraucher. Die seit 
Jahresbeginn 2022 im Zuge der Zins-
wende kräftig gestiegenen Kreditzinsen, 
insbesondere im Immobiliensektor, 
dürften dazu beitragen, dass sich die 
Nachfrage vor allem auch nach Bau- 
finanzierungen kurz- bis mittelfristig 
deutlich abschwächt. Demnach reihen 
sich die steigenden Zinsen 2022 in die 
immer längere Liste von Faktoren ein,  
die die Kreditnachfrage ausbremsen.  

Gerade größere Unternehmen werden  
angesichts der drohenden Rezession 
mit Investitionen pausieren. Ansonsten 
dürften kurzfristige Finanzierungen be- 
vorzugt nachgefragt werden, da viele 
Firmen infolge der steigenden Kosten, 
der Energiekrise und der Lieferketten-
störungen durch die Ukraine-Krise ihre  
Lagerbestände ausweiten.

Mit Blick auf das schwierige Umfeld und 
die anhaltenden geopolitischen und 
konjunkturellen Unsicherheiten rechnen 
nur 18 Prozent der befragten Bankma-
nager damit, dass die Kreditvergabe un- 
verändert bleibt. Weitere 15 Prozent 
gehen sogar von einem leichten bis 
starken Anstieg des Neugeschäfts aus.

67 %
erwarten einen Rückgang der 
Neukreditvergabe in den nächsten 
zwölf Monaten. 
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ABBILDUNG 2
Wie wird sich die Neukreditvergabe Ihrer Bank in den kommenden zwölf Monaten entwickeln?

2022

2021

2020

2015

2013

2010

2009

13

1

5

4

10

4

9

54

12

35

33

51

41

50

18

26

45

59

36

46

36

14

54

13

1

7

3

3

9

4

2

1

1

Stark sinken Leicht sinken Unverändert bleiben Leicht steigen Stark steigenAngaben in Prozent

ABBILDUNG 1
Wie schätzen Sie die aktuelle gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland ein?

Zufriedenstellend Keine AngabeGut

4

36

Sehr schlecht

7

1

Angaben in Prozent

Sehr gut

0

Schlecht

52



6     |  EY  Kreditmarktstudie 2023

Wachsende Herausforderungen: 
Banken agieren vorsichtiger

Die große Mehrheit (86 Prozent) der Be- 
fragten aus allen wichtigen Kategorien 
der Branche sieht aufgrund der Leitzins- 
erhöhungen der EZB und angesichts 
möglicher höherer Risikoprämien von  
Banken die Finanzierungskosten in den  
 
 
 
 

kommenden zwölf Monaten weiter stei-
gen, 20 Prozent erwarten sogar einen 
starken Zuwachs. Verglichen mit allen 
bisherigen Umfragen ist dies ein deut- 
liches Plus. 

ABBILDUNG 3
Wie werden sich die Finanzierungskosten Ihrer Bank in den kommenden zwölf Monaten entwickeln?

2022

2021

2020

2015

2013

2010

2009

13

11

66

4

30

22

51

28

25

61

46

60

37

48

66

20

34

14

2

1

1

Stark sinken Leicht sinken Unverändert bleiben Leicht steigen Stark steigenAngaben in Prozent

1

1

21

1

17

1

7

1

86 %
Prozent der Bankmanager rechnen 
mit steigenden Finanzierungskosten,  
20 Prozent erwarten sogar eine 
deutliche Steigerung.
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Angesichts der erwarteten höheren 
Kreditausfälle und der wachsenden  
Herausforderungen durch den Ukraine-
Krieg lassen die Institute 2022 bereits 
mehr Vorsicht bei der Kreditvergabe 
walten und legen verschärfte Kredit-
richtlinien zugrunde, Tendenz steigend: 
76 Prozent der Befragten wollen bei  
ihren Kreditzusagen höhere Dokumen-
tations- und Sicherheitsanforderungen 
stellen. Weitere 64 Prozent planen, in 
den kommenden zwölf Monaten bei der 
Neukreditvergabe die Kreditnebenkosten 
zu erhöhen – ein deutlicher Zuwachs 
gegenüber 2021.

Angesichts der anhaltenden Rekord- 
inflation werden höhere Pauschalen für  
Lebenshaltungskosten bei der Kredit-
prüfung zugrunde gelegt. Die Richtli-
nien für Konsumentenkredite wurden 
mit Blick auf die wachsenden Kredit- 

risiken aufgrund der steigenden Lebens-
haltungs- und Energiekosten deutlich 
restriktiver gestaltet.

Diese Entwicklung dürfte auch in den 
kommenden Monaten weiter anhalten 
und dafür sorgen, dass Unternehmen 
und Verbraucher schwerer an Finan- 
zierungen gelangen werden. 

Außerdem schreibt die deutsche Finanz- 
aufsicht seit 2022 vor, dass die Kreditin-
stitute als Vorsorge für mögliche Rück-
schläge etwa auf dem Immobilienmarkt 
zusätzliche Kapitalpuffer bilden. Ziel 
der Regulierung ist es, die Resilienz des 
deutschen Bankensystems gegen Krisen 
zu erhöhen. Während der Pandemie war 
der antizyklische Kapitalpuffer auf null 
gesenkt worden, um die Geldhäuser 
nicht zusätzlich zu belasten. 

Bemerkenswert ist, dass in der aktuellen 
Umfrage nur noch 23 Prozent davon 
ausgehen, dass angesichts des einge-
trübten wirtschaftlichen Umfeldes und 
der drohenden Rezession in Kreditver-
trägen strengere Covenants zugrunde 
gelegt werden. 2021 erwarteten dies 
noch 40 Prozent.

ABBILDUNG 4
Was wird Ihre Bank im Rahmen der Gewährung von Neukrediten in den nächsten zwölf Monaten verändern?

Höhere Dokumentations- und  
Sicherheitenanforderungen

Höhere Kreditnebenkosten

Strengere Financial Covenants

Nichtgewährung neuer Kreditlinien

Kürzere Kreditlaufzeiten

Keine Veränderung

Kürzung von Kreditlinien

Kündigung von Krediten/Kreditlinien

2022 2021Angaben in Prozent

76 %
wollen bei ihren Kreditzusagen die 
Anforderungen für Dokumentation 
und Sicherheiten verschärfen.

76

64

23

21

8

8

8

3

63

21

40

16

16

14

14

13
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Insgesamt erwarten die befragten Ban-
king Professionals allenfalls eine leichte 
Verbesserung der Refinanzierungskosten 
in den kommenden zwölf Monaten. Die 

Hoffnungen richten sich dabei insbe-
sondere auf Einlagen von Nichtbanken 
(36 Prozent) und Bankschuldverschrei-
bungen (22 Prozent).

ABBILDUNG 5
Wie werden sich Ihrer Erwartung nach die Refinanzierungskosten für folgende Bereiche  
in den nächsten zwölf Monaten verändern? 

Stark verbessern Leicht verbessern Unverändert bleiben Leicht verschlechtern Stark verschlechtern

Angaben in Prozent

Einlagen der 
Nichtbanken

Bankschuld- 
verschrei- 

bungen

Pfand- 
briefe

Refinanzie- 
rung bei  
der EZB

Verbriefung  
der Forde- 

rungen

Inter- 
banken- 
handel

Kredit- 
portfolio- 
verkäufe

Keine Angabe

2022

2021

3 3 1 3
33 19 19 16

17 13 12

17

23 26 31 27 38
28

28

18 13
25

15

19

13

3

3
3

6

3

3

9

16

34
38

19

38

25

38

2

14 4 4 3

24

17 21 20
20 12 25

35

42

46 58
47

55

32

16

23

10

12

14

20

4

3

7

16 17

6

16 16 17

2

2

1

14

2

2

1
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Bei ihren Unternehmenskunden sehen 
die Banken und Sparkassen die steigen-
den Energiekosten (71 Prozent) und  
einen Mangel an geeigneten Talenten 
(61 Prozent) sowie steigende Material- 
und Personalkosten (46 bzw. 45 Pro-
zent) als größte interne Herausforde- 
rungen. 

Als größte externe Herausforderungen 
der Kunden werden die Rekordinflation 
(73 Prozent), die Zinsentwicklung  
(68 Prozent) und Lieferkettenengpässe 
(58 Prozent) genannt. Den Ukraine-Krieg 
nennen 37 Prozent als externe Heraus-
forderung für ihre Kunden. Nur noch  
7 Prozent erwähnen hier die Pandemie.

71 %
der Bankmanager sehen ihre  
Kunden hauptsächlich durch stei-
gende Energiekosten belastet.

ABBILDUNG 6
Welche aktuellen internen Herausforderungen haben Ihrer Meinung nach den größten Einfluss auf Ihre Kunden?

Steigende Energiekosten

Probleme bei der Talentsuche

Steigende Materialkosten

Steigende Personalkosten

Operative Herausforderungen

Erhöhtes Working Capital

Fehlende Strategie

Keine Angabe

71

61

46

45

24

11

8

2

ABBILDUNG 7
Welche aktuellen externen Herausforderungen haben Ihrer Meinung nach den größten Einfluss auf Ihre Kunden?

Inflation

Zinsentwicklung

Lieferkettenengpass

Ukraine-Krieg

ESG-Kriterien

Digitalisierung

Pandemie(n)/COVID-19

Andere

Keine Angabe

73

68

58

37

20

16

Angaben in Prozent

7

3

1
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Zinsanstieg verbessert 
Ertragslage 

Nach einer langen Nullzinsphase hat die 
EZB im Juli 2022 damit begonnen, die 
Leitzinsen schrittweise anzuheben, um 
die Rekordinflation im Euroraum einzu-
dämmen. Knapp zwei Drittel (62 Prozent) 
der Befragten rechnen damit, dass sich 
der Anstieg der Leitzinsen positiv auf die 
Profitabilität des Instituts auswirken wird. 

Gründe für diese Einschätzung dürften 
die Aussicht auf steigende Margen und 
ein wieder anziehendes Zinsertragsge-
schäft sein. Demnach ist zu erwarten, 
dass die deutschen Banken und Spar- 

kassen mittel- bis langfristig wieder hö-
here Erträge aus den Tagesgeldeinlagen 
ihrer Kunden generieren können. Auch 
das Geschäft mit Spareinlagen wird nach 
der Zinswende wieder lohnenswerter. 

Die steigenden Zinsen wirken sich auch 
kurzfristig positiv auf die Ertragsaus-
sichten aus. Parallel müssen Institute, 
insbesondere solche mit einem hohen 
Anleihenbestand auf der Aktivseite, mit  
kurzfristigen Bewertungsverlusten rech- 
nen. Aber insbesondere bei großen In-
stituten mit einem signifikanten Kredit-

buch wirkt sich die Zinswende unmittel- 
bar positiv auf die Gesamt-Ertragslage 
aus, wie bereits im Jahr 2022. Bei  
kleineren Instituten, insbesondere bei 
Sparkassen und Genossenschafts- 
banken, bei denen die Aktivseite stark 
durch Anleihebestände geprägt ist,  
überwiegen kurzfristig zum Teil die Be- 
wertungsverluste. 

Nur 22 Prozent der befragten Bank- 
manager erwarten infolge der Zins-
wende eine Verschlechterung ihrer  
Ertragskraft.

ABBILDUNG 8
Wie wirkt sich das steigende Zinsniveau auf die Profitabilität Ihres Instituts aus?

Angaben in Prozent Positiv Leicht positiv Gar nicht Leicht negativ Negativ Keine Angabe

23

39

13

21

1 3
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62 %
erwarten, dass sich die höheren 
Zinsen positiv auf die Profitabilität 
des Instituts auswirken werden.
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Erhöhtes Risiko von 
Kreditausfällen 

Angesichts des eingetrübten konjunk-
turellen Umfeldes steigt allerdings auch 
das Risiko von Kreditausfällen – und da-
mit auch die Bedeutung des Risikoma-
nagements für die Kreditinstitute. Die 
überwiegende Mehrheit (86 Prozent) 
der Bankmanager hält Kreditausfälle in-
folge der Entwicklung der Marktzinsen 
und Rekordinflation für wahrscheinlich 
bis eher wahrscheinlich.  

Dabei dürften die schwierigen Rahmen-
bedingungen die wirtschaftliche Lage 
der Kreditnehmer und deren Kapital-
dienstfähigkeit sowie die Sicherheiten 
und die Refinanzierungsmöglichkeiten 
unmittelbar beeinträchtigen. Darüber 
hinaus laufen die ersten Corona-Hilfen 
aus, was bedeutet, dass diese Darlehen 
getilgt werden müssen. 

ABBILDUNG 9
Wie wahrscheinlich sind Ihrer Meinung nach Kreditausfälle aufgrund einer Veränderung  
der makroökonomischen Rahmenbedingungen (Zinsentwicklung, Inflation)?

86 %
der Entscheider halten Kreditaus-
fälle künftig für wahrscheinlich 
oder eher wahrscheinlich.

Angaben in Prozent Wahrscheinlich Eher wahrscheinlich Eher unwahrscheinlich Unwahrscheinlich Keine Angabe

32

54

10

3 1
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Überraschenderweise sieht eine deut- 
liche Mehrzahl der befragten Banking 
Professionals den Anteil an NPL-Quoten 
in ihren Kreditportfolios nur leicht 
zulegen. 

Der Grund für diese Einschätzung liegt 
darin, dass die befragten deutschen 
Banken und Sparkassen bislang vorwie-
gend zu klassischen Maßnahmen grei-
fen, wenn es zu Kreditausfällen kommt: 
68 Prozent der Befragten erklären,  
ausfallgefährdete Darlehen würden  
gestundet, 43 Prozent verändern die  
 

Laufzeiten, weitere 40 Prozent passen 
die Zins- und Tilgungsleistungen an. 
Ein Viertel fordert zusätzliche Sicher-
heiten ein oder gewährt Überbrückungs- 
kredite (23 Prozent). Weitere 13 Pro-
zent verändern die zugrunde liegenden 
Financial Covenants, die als Basis für 
die Kreditzusagen dienen.

Dennoch bleibt hier Vorsicht geboten: 
Klassische Maßnahmen wie Stundungen 
oder angepasste Leistungen sind allen-
falls ein Tropfen auf den heißen Stein. 
Sie lösen nicht das Problem, sondern 
schieben es nur zeitlich auf.

ABBILDUNG 10
Welche Forbearance-Maßnahmen ergreift Ihr Institut am häufigsten, wenn der Kapitaldienst nicht bedient wird?

Angaben in Prozent

68 %
nennen Stundungen als häufigste 
Forbearance-Maßnahme.

Keine Angabe

Stundungen

Laufzeitenveränderung

(Langfristige) Anpassung der 
 Zins- und Tilgungsleistungen

Zusätzliche Sicherheiten

Überbrückungskredit

Neue Kredite

Anpassung von Covenants

Teilweiser oder vollständiger Schuldenerlass

Keine Angabe

68

43

40

25

23

17

13

2

6
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In Reaktion auf den völkerrechtswidrigen 
Angriffskrieg gegen die Ukraine ver-
hängte die Europäische Union (EU) ge-
meinsam mit den internationalen Part-
nern weitreichende Sanktionen gegen 
Russland. Dabei soll unter anderem ein 
Großteil des russischen Bankenmarktes 
von den internationalen Kapitalmärkten 
abgeschnitten werden. 

Eine deutliche Mehrheit der befragten 
Bankmanager in Deutschland (90 Pro-
zent) sieht ihr Geschäft aufgrund der  
internationalen Sanktionen gegen Russ-
land wie etwa des Ausschlusses bestimm-
ter russischer Banken vom internatio-
nalen Kommunikationssystem SWIFT 
(Society for Worldwide Interbank Finan-
cial Telecommunication) nicht unmittel-
bar betroffen. Lediglich 9 Prozent er- 

klären, die Sanktionen übten einen  
direkten negativen Einfluss auf ihr  
Geschäft aus. 

Durch den SWIFT-Ausschluss können  
einige russische Banken nicht mehr am 
internationalen Zahlungsverkehr teil-
nehmen. Die betroffenen Institute kön-
nen weder Fremdwährungen erhalten 
noch Vermögenswerte ins Ausland trans-
ferieren. Außerdem verbietet die EU 
Transaktionen mit der russischen Zen- 
tralbank, friert deren Vermögenswerte 
und Reserven ein und sperrt Vermögens-
werte russischer Oligarchen. 46 Pro-
zent glauben, dass sich die Qualität  
ihres Kreditbuches infolge des Ukraine- 
Krieges langfristig leicht verschlechtern 
wird. Weitere 48 Prozent erwarten hier 
keinen unmittelbaren Einfluss. 

 
 90 %
der Befragten sehen ihr Geschäft 
nicht unmittelbar von den Russ-
land-Sanktionen wegen des  
Ukraine-Krieges betroffen.

48 %
erwarten langfristig keinen direk-
ten Einfluss des Ukraine-Krieges 
auf die Qualität ihres Kreditbuches.

Ukraine-Krieg: kein  
unmittelbarer Einfluss 
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ABBILDUNG 11
Wir wirken sich die Sanktionen gegen Russland, zum Beispiel der Ausschluss bestimmter Banken  
von SWIFT, auf das Geschäft Ihres Instituts aus?

ABBILDUNG 12
Wie wirkt sich der Ukraine-Krieg langfristig auf die Qualität des Kreditbuches Ihres Instituts aus? 

Angaben in Prozent

Angaben in Prozent Positiv Leicht positiv Gar nicht Leicht negativ Negativ

Positiv Leicht positiv Gar nicht Leicht negativ Negativ Keine Angabe

Keine Angabe

1

90

7
2

1 3

48
46

3
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Energiekrise schürt Sorge  
vor Kreditausfällen

Deutlich stärker als der Ukraine-Krieg 
selbst wirken sich die dadurch steigen-
den Energiepreise auf die deutsche 
Wirtschaft aus: 67 Prozent der Befrag-
ten rechnen kurz- bis mittelfristig mit 
Kreditausfällen aufgrund steigender 
Energiekosten. In der Folge dürfte dies 
auch zu Umsatzeinbußen (45 Prozent) 
und einem erhöhten Finanzierungsbe-
darf (40 Prozent) führen. Grund dafür 
sind die anhaltenden Lieferkettenpro-
bleme und die enorm gestiegenen 
Preise für Energie und Vorprodukte. 

Viele Unternehmen halten Investitionen 
zurück und bauen Lagerbestände auf, 
um mögliche Materialengpässe abfe-
dern zu können. 

Die NPL-Quoten werden nach Einschät-
zung der Bankmanager dennoch nicht 
wesentlich steigen, da ausfallgefährdete 
Kredite häufig gestundet oder die Lauf-
zeiten, Zins- und Tilgungsleistungen  
angepasst werden. (Vergleiche dazu 
Abbildung 10).

ABBILDUNG 13
Welche Auswirkungen hat das steigende Energiepreisniveau kurz- bis mittelfristig auf die deutsche Wirtschaft?

67 %
der Befragten erwarten, dass die 
steigenden Energiepreise kurz-  
bis mittelfristig zu Kreditausfällen 
führen werden.

Kreditausfälle

Umsatzeinbußen

Erhöhter (Re-)Finanzierungsbedarf

Erhöhter Investitionsbedarf

Erhöhter Beratungsbedarf

Erhöhter Bedarf an Working Capital

Keine Angabe

Angaben in Prozent

67

45

40

38

33

32

1
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Angaben in Prozent

Schärfere Vergabestandards  
wegen Rekordinflation 

Die infolge des Ukraine-Krieges galop-
pierende Rekordinflation im Euroraum 
sorgt nicht zuletzt auch dafür, dass die 
Banken bei der Kreditvergabe vorsichti-
ger werden (49 Prozent) und ihre Kre-
ditnehmer genauer prüfen. 43 Prozent 
erklären, sie lehnten mehr Kreditan-
träge ab. 

Eine deutliche Mehrheit der Befragten 
(70 Prozent) geht davon aus, dass die 
NPL-Quote ihres Kreditportfolios in-
folge der Rekordinflation steigen wird, 
wobei ein Großteil davon (63 Prozent) 
nur eine leichte Steigerung erwartet.

ABBILDUNG 14
Wie wirkt sich Ihrer Meinung nach die Inflation auf die Kreditvergabe aus?

70 %
rechnen infolge der Inflation  
mit steigenden NPL-Quoten. 

Anpassungen bei den  
Kreditvergabestandards

Erhöhte Ablehnung von Anträgen

Auswirkungen noch nicht  
differenziert erkennbar

Veränderte Kreditlaufzeiten und 
Zinsbindungsfristen

Keine Veränderung

Keine Angabe

49

43

33

31

3

1
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Corona-Krise als  
Katalysator 

Noch ist die COVID-19-Krise nicht aus- 
gestanden: Mehr als die Hälfte (54 Pro-
zent) der Befragten rechnet weiterhin 
mit zeitverzögerten Insolvenzen auf-
grund der Corona-Pandemie. Zum einen 
hat die Tilgung der Corona-Hilfsdarlehen 
gerade erst begonnen, zum anderen 
hat sich wirtschaftliche Lage weiter ein-
getrübt. Deutschland droht, in eine Re-
zession zu rutschen.

Gleichzeitig wertet knapp die Hälfte  
(48 Prozent) die Pandemie mit ihren 
Lockdowns auch als Chance, die eigene 
Digitalisierung voranzubringen. Das sind 
mehr als noch im Vorjahr mit 44 Pro-
zent. In vielen Häusern haben sich die 
Maßnahmen zur Bekämpfung der Pan-
demie wie die Umstellung auf Home- 

office und hybride Arbeitsmethoden als 
Motor für technologische Veränderungen 
erwiesen. 

Diese Veränderungen dürften auch  
langfristig Bestand haben. Nicht nur die 
Arbeitswelt in den Banken und Unter-
nehmen wird sich nachhaltig verändern, 
auch die Nachfrage der Bankkunden 
nach digitalen Produkten und Services 
dürfte weiter zulegen. Um auch in Zu-
kunft neue Kundenwünsche erfüllen zu 
können und eine erfolgreiche Customer 
Experience zu bieten, sollten die Banken 
und Sparkassen ihre Prozesse und An-
gebote noch konsequenter als bisher 
neu ausrichten und möglichst nahtlos 
digitalisieren.

ABBILDUNG 15
Wie stehen Sie zu der Aussage: „Zeitverzögerte Insolvenzen aufgrund  
der Corona-Pandemie sind nicht zu erwarten“?

Ich stimme zu

Ich stimme eher zu

Ich stimme eher nicht zu

Ich stimme nicht zu

Keine Angabe

Angaben in Prozent

54 %
befürchten weiterhin zeitver- 
zögerte Insolvenzen aufgrund der 
Corona-Pandemie.

26

19

41

13

1
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48 %
Prozent sehen in der Corona-Krise 
eine Chance zur Digitalisierung. 
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Lieferkettenstörungen werden zuneh-
mend zur Belastung für Unternehmen. 
Die befragten Banken befürchten da-
durch insbesondere erhöhte Kredit- 
ausfälle und Umsatzeinbußen (jeweils 
40 Prozent). Weitere 38 Prozent er- 
warten aufgrund von Lieferkettenstö- 
 
 

rungen jeweils einen erhöhten Bedarf 
an (Re-)Finanzierungen und Beratungen. 
In der Folge wollen knapp 80 Prozent 
Lieferkettenabhängigkeiten künftig  
bei Kreditentscheidungen mit berück-
sichtigen. Gut die Hälfte tut dies bereits.

40 %
erwarten erhöhte Kreditausfälle 
und Umsatzeinbußen aufgrund  
von Lieferkettenstörungen.

Lieferkettenanalyse für 
Kreditentscheidung 

ABBILDUNG 16
Welche Auswirkungen erwartet Ihr Institut durch Lieferkettenstörungen?

Erhöhte Kreditausfälle

Umsatzeinbußen

Erhöhter (Re-)Finanzierungsbedarf

Erhöhter Beratungsbedarf

Erhöhter Bedarf an Working Capital

Veralterung des Lagerbestandes

Ausfall von Termingeschäften

Keine Angabe

Angaben in Prozent

30

17

8

9

40

40

38

38
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Höhere Energie- und Rohstoffpreise, 
Lieferprobleme und Zinswende be-
lasten die Firmen in Deutschland im 
Jahr 2022, sodass die Zahl der In-
solvenzen voraussichtlich wieder 
steigen dürfte – was sich auch auf den 
Finanzsektor auswirken wird. Die 
Mehrheit der Befragten ist der An-
sicht, dass insbesondere die Energie-
wirtschaft (58 Prozent) in den kom-
menden zwölf Monaten vor den 
größten Herausforderungen bei der 
Fremdkapitalfinanzierung steht,  
gefolgt von den Branchen Handel 
(40 Prozent) und Mobilität (38 Pro-
zent). Dabei machen die steigenden 
Energiepreise vor allem energie- 
intensiven Unternehmen etwa aus 
den Bereichen der Schifffahrt, der 
Luftfahrt und der Logistik zu schaffen. 

ABBILDUNG 17
Werden Lieferkettenabhängigkeiten im Rahmen  
der Kreditentscheidung mit berücksichtigt? 78 %

wollen Lieferkettenabhängigkeiten 
bei ihren Kreditentscheidungen 
künftig mit berücksichtigen.

Energiewirtschaft

Handel

Mobilität

Anlagenbau

Tourismus

Gesundheitswesen

Private Equity

Finanzdienst- 
leistungen

Technologie, Medien und 
Telekommunikation

Keine Angabe

Angaben in Prozent

Angaben in Prozent Ja In Umsetzung In Planung Nein Keine Angabe

51

11

16

18

4

ABBILDUNG 18
Welche Branche wird in den kommenden zwölf Monaten die größte  
Herausforderung bei der Fremdkapitalfinanzierung haben?

58

40

38

33

25

14

8

7

6

3
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Die Bedeutung nachhaltiger ESG-Kri- 
terien für die Kreditvergabe wächst – 
nicht zuletzt weil Kunden und Stakehol-
der vermehrt Wert darauf legen. Um 
die von der EU gesetzten Kriterien zum 
Schutz der Umwelt, der sozialen Ge-
rechtigkeit und der guten Unterneh-
mensführung zu erfüllen, sind von den 
Unternehmen erhebliche Investitionen 
erforderlich. Diese Investitionen müssen 
teilweise finanziert werden.

Gleichzeitig sollten die Häuser auch 
ESG-Risiken verstärkt in ihrem Risiko-
management berücksichtigen. Das Pro-
blem ist, dass in vielen Häusern dazu 
völlig neue Datenmengen gesammelt 

und ausgewertet werden müssen. Um 
die kurz- bis langfristigen Auswirkungen 
von Nachhaltigkeitsrisiken akkurat ein-
schätzen zu können, sind innovative 
End-to-End-Prozesse erforderlich. Nur 
so können ESG-Risiken adäquat intern 
berücksichtigt werden.

Entsprechend rechnen jeweils knapp  
60 Prozent der befragten Banking Pro-
fessionals mittel- bis langfristig mit einer 
Zunahme des Kreditvergabevolumens 
aufgrund der steigenden Relevanz von 
ESG-Kriterien. Lediglich 17 Prozent er-
warten, dass das Volumen der Kredit-
vergabe kurzfristig steigt. 

58 %
der Bankmanager rechnen mittel-
fristig, 59 Prozent langfristig mit  
einer Zunahme des Kreditvergabe-
volumens aufgrund der Relevanz 
der ESG-Kriterien.

ESG-Kriterien rücken  
ins Rampenlicht

ABBILDUNG 19
Wie wird sich Ihrer Meinung nach das Volumen der Kreditvergabe aufgrund  
der Relevanz der ESG-Kriterien verändern?

Angaben in Prozent Zunehmen Gleich bleiben Abnehmen

Langfristig Mittelfristig Kurzfristig

59

22
18

58

27

15
17

70

13
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Mit der nachhaltigen Neuausrichtung 
der eigenen Kreditprozesse stehen die 
Häuser indes erst am Anfang: Ein Groß-
teil der Institute befindet sich bei der 
Berücksichtigung von ESG-Kriterien im 
Kreditvergabeprozess in der Planungs-
phase (41 Prozent) oder in der Umset-
zung (25 Prozent). Dabei agieren die 
Kreditinstitute überwiegend ohne ex-
terne Unterstützung. 

Lediglich 21 Prozent der Institute be-
rücksichtigen bereits ESG-Kriterien im 
Kreditvergabeprozess. Offen ist dabei, 
wie ausgereift diese Prozesse bereits 
sind oder ob künftig noch einmal nach-
justiert werden muss. Allein die Viel-

falt der regulatorischen Anforderungen 
und noch ausstehende Standardisie-
rungen stellen nach wie vor wesentliche 
Herausforderungen für die Branche dar.

Bislang führte die Umsetzung von ESG-
Kriterien bei der Kreditvergabe vor allem 
zu einem erhöhten Beratungsaufwand 
(43 Prozent). 41 Prozent der Kreditin-
stitute spüren keine Veränderung. Wei-
tere 26 Prozent berichten bereits von 
positiven Auswirkungen auf die eigene 
Reputation. Allerdings erwartet die 
Mehrheit der Befragten (64 Prozent) 
keine Eigenkapitalentlastung durch die 
Vergabe von ESG-Krediten. 

43 %
der Befragten berichten von einem 
erhöhten Beratungsaufwand durch 
die Berücksichtigung von 
ESG-Kriterien.

ABBILDUNG 20
Berücksichtigt Ihr Institut bereits ESG-Kriterien  
im Kreditvergabeprozess?

Ja

In Umsetzung mit  
externer Unterstützung

In Umsetzung ohne  
externe Unterstützung

In Planung mit externer 
Unterstützung

In Planung ohne externe 
Unterstützung

Nein

Keine Angabe

21

10

15

15

26

12

2

ABBILDUNG 21
Welche Auswirkungen hat die Berücksichtigung  
von ESG-Kriterien den bisherigen Erfahrungen nach  
auf die Kreditvergabe Ihres Instituts?

Erhöhter 
Beratungsaufwand

Keine Veränderung

Positive Reputation

Verzögerung in  
der Kreditvergabe

Neue Kundengruppen

Keine Angabe

43

41

26

12

10

4

Angaben in Prozent
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In Anbetracht der häufig veralteten  
IT-Architekturen der Branche fehlt es 
vielen Häusern noch an den techno- 
logischen Infrastrukturen, um ESG-Kri- 
terien im Kreditgeschäft vollumfänglich 
berücksichtigen zu können: Lediglich 
21 Prozent verfügen bislang über die 
erforderlichen technischen Möglich- 
keiten, um aus ihren Bestandskrediten 
ESG-Kriterien herauszufiltern. Bei 38 Pro- 
zent sind diese in der Planung oder in 
der Umsetzung. Allerdings dürfte in zahl-
reichen Häusern die dafür erforderliche 
Datenbasis noch nicht verfügbar sein. 
ESG-Kriterien gehen zwar mit höheren 

regulatorischen und administrativen 
Anforderungen einher, doch können 
Kreditnehmer bessere Zinskonditionen 
erwarten, wenn sie diese Standards ein-
halten und eine Vorreiterrolle einnehmen. 

Knapp 40 Prozent der befragten Bank-
manager erwarten, dass langfristig die 
Rentabilität ihres Hauses durch die Ver-
gabe von ESG-Krediten steigt. Weitere 
28 Prozent rechnen mittelfristig damit. 
Allerdings geht die Mehrheit der be-
fragten Institute grundsätzlich davon 
aus, dass die Rentabilität unverändert 
bleibt. Langfristig dürfte eine Nicht- 

beachtung von ESG-Kriterien allerdings 
ein steigendes Reputationsrisiko für die 
Banken und Sparkassen darstellen.

ABBILDUNG 22
Hat Ihr Institut die technischen Möglichkeiten, aus Bestandskrediten ESG-Kriterien herauszufiltern?

21 %
verfügen über die technologischen 
Mittel, um ihre Bestandsportfolios 
auf die Erfüllung von ESG-Kriterien 
hin zu analysieren.

Hohe technologische  
Hürden

Angaben in Prozent Ja In Umsetzung In Planung Nein Keine Angabe

21

16

22

34

7
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39 %
erwarten langfristig eine  
Steigerung ihrer Rentabiltät  
aufgrund der Vergabe von 
ESG-Krediten.
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Maßgeblicher Erfolgsfaktor 32

Triebfeder digitale  
Transformation

Die Corona-Krise hat es bereits gezeigt: 
Eine erfolgreiche digitale Transforma-
tion ist die Grundvoraussetzung für  
einen nachhaltigen Geschäftserfolg.

Entsprechend misst die große Mehr- 
heit der Bankmanager der Transforma-
tion des Kreditgeschäfts eine mittlere 
(44 Prozent) bis maßgebliche Bedeu-
tung (32 Prozent) zu.  

ABBILDUNG 23
Wie schätzen Sie die Bedeutung der Transformation des Kreditgeschäfts  
in Bezug auf die Geschäftsentwicklung Ihres Instituts ein?

Keine Angabe

44 %
sehen die Bedeutung der Trans- 
formation des Kreditgeschäfts  
im mittleren Bereich, 32 Prozent 
werten sie als maßgeblichen 
Erfolgsfaktor.

Angaben in Prozent

Unerheblich 9

Von geringer Bedeutung 13

Von mittlerer Bedeutung 44

2
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Bei Investitionen stehen häufig automa-
tisierte Prozesse (70 Prozent), die Ein-
sparung von Ressourcen (53 Prozent), 
die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit 
(46 Prozent) und die Erfüllung regula-
torischer Anforderungen (32 Prozent) 

im Vordergrund. 31 Prozent investieren 
in die eigene Transformation oder Digi-
talisierung, um ihr Risikomanagement  
zu  effektiver zu gestalten, weitere  
23 Prozent tun dies für eine verbes-
serte Customer Experience.

ABBILDUNG 24
Was sind Ihrer Meinung nach die Hauptgründe, um in den kommenden Jahren in eine  
Transformation beziehungsweise Digitalisierung des Kreditgeschäfts zu investieren? 

Automatisierte Kreditprozesse

Einsparung von Ressourcen

Wettbewerbsfähigkeit

Veränderungen der  
regulatorischen Anforderungen

Steigerung der Effektivität  
des Risikomanagements

Customer Experience

Stabilität für kommende Krisen

Keine Investitionen geplant

Keine Angabe

70

53

46

32

31

23

6

0

1

Die Mehrheit der Befragten (52 Pro-
zent) gibt an, in den Frühwarnsystemen 
zur Erkennung von Kreditrisiken bereits  
wirtschaftliche und geopolitische Aus-
wirkungen zu berücksichtigen. Dazu  
gehören derzeit vor allem die Inflation,  
die Corona-Pandemie und der Ukraine-
Krieg. 28 Prozent prüfen noch, ob eine 
Anpassung der Warnsysteme erforder- 

lich ist. Weitere 15 Prozent sehen  
keinen Änderungsbedarf.
 
Die Kosten der Transformation wollen 
55 Prozent durch eine Ausweitung des 
Kreditgeschäfts finanzieren, 26 Pro- 
zent planen eine Finanzierung aus den 
Rücklagen. 

Angaben in Prozent

55 %
wollen die Kosten der Transforma-
tion durch eine Ausweitung des 
Kreditgeschäfts finanzieren.



Nachdem sich die Sorge der Banking 
Professionals vor Kreditausfällen in-
folge der Corona-Pandemie im Jahres-
verlauf 2022 noch sichtlich abgeschwächt 
hat, steuert der deutsche Kreditmarkt 
2023 auf eine Trendwende zu. Ange-
sichts geopolitischer Unsicherheiten 
wie des russischen Angriffskrieges ge-
gen die Ukraine, der Rekordinflation, 
der Energiekrise und der Lieferketten-
probleme rechnen die deutschen Bank-
manager wieder mit steigenden Kredit-
ausfällen und NPL-Quoten. 

Infolge der anhaltend hohen Inflation 
und drohenden Rezession geht die 
große Mehrheit der Befragten davon 
aus, dass die Neukreditvergabe in den 
kommenden zwölf Monaten sinken 
wird. Zuletzt hatte noch die Zuversicht 
vorgeherrscht, dass sich die Pandemie 
kaum auf die Neukreditvergabe aus- 
wirken wird.

Die Bedenken über wirtschaftliche Unsi-
cherheiten und die anstehende Tilgung 
von Corona-Hilfsdarlehen dürften dafür 
sorgen, dass die NPL-Transaktionen in 
den kommenden Monaten wieder an-
ziehen. Bei den anstehenden Risiko-
transfers sollten neben hauseigenen 
Workouts und True Sales auch Syndizie-
rungen weiter an Bedeutung gewinnen, 
für die seit April 2021 regulatorische 
Erleichterungen gelten. 

Der Erfolg eines Risikotransfers hängt 
allerdings von den internen Voraus- 
setzungen ab. Unserer Erfahrung nach 
stehen viele Häuser bei der Transfor-
mation ihrer Kreditprozesse aber erst 
am Anfang. Zwar fühlen sich die meis-
ten Häuser personell und prozessual 
gewappnet für eine Transaktion; Exit-
Readiness-Analysen, digitale Prozess-
innovationen und regulatorische Er-
leichterungen, die den Kreditinstituten 
die Chance auf effektive, kostengünstige 
Risikotransfers bieten, werden aber nur 

selten genutzt. Demnach dürften die 
Digitalisierung und die Prozesstrans-
formation auch auf absehbare Zeit ein 
wichtiger Stellhebel zur Stärkung der 
Resilienz der Bankenbranche bleiben. 

Auch beim Thema Nachhaltigkeit und 
der von Investoren, Stakeholdern und 
Regulierern geforderten Neuausrich-
tung nach ESG-Kriterien zeigt sich noch 
Handlungsbedarf: Viele Banken haben 
gerade erst mit der Umsetzung der Kri-
terien in die Kreditprozesse begonnen. 

Der Abbau von Risikopositionen bleibt 
mittel- bis langfristig eine enorme Her-
ausforderung, auf die sich die deutsche 
Kreditwirtschaft konsequent vorbereiten 
sollte. Auch hier ist eine stringente 
Transformation und Digitalisierung die 
Voraussetzung, die Vielzahl der regula-
torischen Anforderungen zeitnah zu  
erfüllen, um die eigene Wettbewerbs- 
position und Rentabilität langfristig  
zu stärken. 
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